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2 jähriger berufsbegleitender Weiterbildung 

zur Erlangung der Berufsbezeichnung

      „ Fachschwester / Fachpfleger für Nephrologie „

nach der Verordnung des Sozialministeriums über die Weiterbildung in den Berufen der Krankenpflege und Kinderkrankenpflege auf dem Gebiet der Nephrologie vom 19.12.2000 (Weiterbildungsverordnung –Nephrologie) und der DKG Empfehlung vom 09.03.1995 und in Anlehnung an den europäischen Kernlehrplan der EDTNA/ERCA vom 19.11.1993 

Ziel der Weiterbildung:
§ 1 ( DKG Empfehlung 1995 )  

Die Weiterbildung soll Krankenschwestern, Krankenpflegern und Kinderkrankenschwestern, Kinderkrankenpflegern , Gesundheits-, Krankenpfleger(in) mit ihren vielfältigen Aufgaben in den verschiedenen Gebieten der nephrologischen Krankenpflege vertraut machen und ihnen die zur Erfüllung dieser Aufgaben erforderlichen speziellen Kenntnisse, Fertigkeiten, Verhaltensweisen und Einstellungen vermitteln.

§ 2 ( DKG Empfehlung 1995 )

Diese umfassen insbesondere:

1. die sach- und fachkundige, umfassende, geplante Pflege der Patientinnen und Patienten sowie die kontinuierliche Überwachung und Mitwirkung bei der Durchführung der Behand-lungsmaßnahmen bei Patientinnen und Patienten mit Nierenfunktionsstörungen.

2. die Mitwirkung bei der konservativen, präventiven Behandlung von Nierenerkrankungen bzw. deren Auswirkungen.

3. die Unterstützung ärztlichen Handelns bei der Durchführung und Überwachung

fachspezifischer therapeutischer und diagnostischer Maßnahmen.

4. den sachgerechten Umgang mit medizinischen Instrumenten, Geräten, Medizinprodukten und Hilfsmitteln, soweit dies nicht dem Arzt vorbehalten ist.

5. die Mitwirkung bei Wiederbelebungsmaßnahmen einschließlich der künstlichen Beatmung und externen Herzmassage, ggf. die selbständige Einleitung einzelner Maßnahmen bis zum Eintreffen einer Ärztin oder eines Arztes.

6. die Planung und Überwachung der Organisation des Krankenpflegedienstes und der Arbeitsabläufe in nephrologischen Einheiten.

7. das Kennenlernen und Anwenden von Methoden der Qualitätssicherung.

8. die Anleitung und Beratung von Patientinnen / Patienten und Angehörigen sowie die Anleitung von Krankenpflegeschülerinnen und Krankenpflegeschülern, die Einarbeitung neuer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

9. die Einhaltung und Überwachung der Hygiene im Verantwortungsbereich der Pflegenden.

10. die Einhaltung und Überwachung der Unfallverhütungsvorschriften und anderer

technischer Vorschriften im eigenen Arbeitsbereich.

§ 3 ( DKG Empfehlung 1995)

Die Befähigung zur Übernahme der genannten Aufgaben erfolgt durch theoretische und praktische Weiterbildung,  insbesondere durch Vermittlung patientenorientierter Verhaltensweisen und Einstellungen.

 Teilnahmevoraussetzungen:

1.) Abgeschlossene dreijährige Ausbildung zur Gesundheits- und Krankenpfleger(in) oder Krankenpflege-/ Kinderkrankenpflegeausbildung.

   a. Zeugnis der Gesundheits- und Krankenpfleger(in) oder  Krankenpflege- bzw. Kinderkrankenpflegeausbildung.

   b. Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung nach dem  Krankenpflegegesetz (KrpfG).

2.)  Mindestens zweijährige Tätigkeit in der Krankenpflege oder Kinderkrankenpflege,

      davon mindestens 6 Monate in der Nephrologie.

Aufbau der Weiterbildungsmaßnahme

Die Weiterbildungsmaßnahme  wird unter der Verantwortung der staatlich anerkannten nephrologischen Weiterbildungsstätte Ulm berufsbegleitend in  Zusammenarbeit mit den kooperierenden und Weiterbildungsteilnehmer entsendenden Einrichtungen (Kliniken, gemeinnützige Dialyseeinrichtungen, Dialysepraxen) durchgeführt. Mit der entsendenden Einrichtung wird ein Kooperationsvertrag geschossen.

Teilnehmerzahl : Maximal 20 Personen.

Die Weiterbildung dauert zwei Kalenderjahre. Sie umfasst:

1. Theoretischen und  praktischen Unterricht von mindestens 720 Stunden.

1. 1. Der theoretische Unterricht von mindestens 280 Stunden erfolgt an der

        Weiterbildungsstätte Ulm.

             Ort :   Römer Villa, Parkstr. 1 , 89231 Neu-Ulm.


8   Unterrichtsblöcke ( 5 Tage);  die Teilnahme an mindestens 7 ist obligat:

Inhalt der  theoretischen Unterrichtsblöcke 

· Teil  1 Grundlagen der nephrologischen Pflege ( Geschichte /Berufskunde) ( 6 Std.)
· Teil  2 Rechtliche Aspekte (6 Std.)







· Teil  3 Ethik (8 Std.)









· Teil  4 Ethnische und kulturelle Einflüsse (sozio-kulturelle Aspekte) (2 Std.)


· Teil  5 Ökonomische Aspekte (6 Std.)






· Teil  6 Pflegeprozess / Pflegemodelle / Methoden der Pflege (22 Std.)


· Teil  7 Forschung (8 Std.)








· Teil  8 Qualitätssicherung (6 Std.)








· Teil  9 Der Lehr – Lern – Prozess (8 Std.)







· Teil 10 Chronische Niereninsuffizienz / Konservative Behandlung (20 Std.)


· Teil 11 Prädialytische Phase / Krankheitslehre (25 Std.)





· Teil 12 Terminales Nierenversagen / Hämodialyse / Hygiene / Ernährung (40 Std.)

· Teil 13 Selbstbehandlung und Heimdialyse (10 Std.)




· Teil 14 Peritonealdialyse (35 Std.)








· Teil 15 Transplantation (20 Std.)








· Teil 16 Akutes Nierenversagen / Toxikologie (6 Std.)





· Teil 17 Spezielle Therapie ( HF, HDF, Plasmaseparation, Lipidapherese) (14 Std.)
· Teil 18 Psychologische Aspekte der nephrologischen Pflege 



Selbstbewusstsein /Kommunikation/Auswirkung der chron. Krankheit(40 Std.)

· Teil 19 Zusätzliche Unterrichtsangebote / Schriftl. Ausarbeiten (50 Std.)




Praktischer Unterricht


            A. Administration, Ausstattung, Organisation, Vorratshaltung und Dokumentation

            B. Technik der Blutreinigungsverfahren

            C. Spezielle Therapie

            D. Peritonealdialyse

            E. Heimdialyse

            F. Transplantation

            G. Notfall

            H. Nephrologische Ambulanz

            I.  Nephrologische Pflege

            J. Spezielle Praktische Unterrichte   


Repetitorium für die Prüfung
Die Examensprüfung erfolgt an 3 Tagen .

Teil 1 schriftlich theoretische Prüfung
Teil 2 mündlich theoretische Prüfung  und nach Vereinbarung im jeweiligen Zentrum
Teil 3 die praktische Prüfung.

Summe ca. 40 Unterrichtstage + Prüfung (schriftlich  / mündlich  /  praktisch)
1. 2.  Der fachpraktische Unterricht von mindestens 440 Stunden dient der Vertiefung,       Umsetzung   und Einübung der im theoretischen Unterricht vermittelten Themenbereiche. Er beinhaltet   auch Praxisgespräche, klinische Visiten und Demonstrationen und ist in Form von Gruppen-  und Einzelunterricht durchzuführen

Der fachpraktische Unterricht wird von der Weiterbildungsstätte Ulm mit den kooperierenden und Teilnehmer entsendenden Einrichtungen koordiniert. Er wird  unter der Verantwortung der Weiterbildungsstätte in diesen Einrichtungen durchgeführt, insoweit dort die medizinischen und fachlichen Voraussetzungen vorliegen.

Einzelabschnitte des fachpraktischen Unterrichts (z.B. Unterweisung in der Behandlung

und Pflege nierentransplantierter Patienten) werden nach Absprache an der Weiterbildungs-stätte  Ulm absolviert, wenn die medizinischen Voraussetzungen (z.B. Transplantations-einheit) in  der entsendenden Einrichtung nicht vorliegen.

Der Fachpraktische Unterricht erfolgt nach Absprache in Anlehnung an das Praxisbegleitheft und dauert in der Regel 6 Wochen in 2 Jahren.

2.  Praktischen Einsatz über einen Gesamtzeitraum von mindestens  2 350 

     Stunden

Die praktische Weiterbildung erfolgt berufsbegleitend durch qualifizierte Mitarbeiter der entsendenden Einrichtungen unter Anleitung und Aufsicht der pflegerischen Leitung der Weiterbildungsstätte Ulm nach Absprache mit der Leitung des jeweiligen Einsatzbereiches an obligatorischen und fakultativen Einsatzorten.

Der Einsatz der Teilnehmer hat in mindestens vier der folgenden Bereiche zu erfolgen.

a.)  Konservative stationäre Behandlung (Fakultativ) 75 Stunden

b.)  Konservative ambulante Behandlung (nephrologische Ambulanz).

     . - Obligatorisch ( Pflicht ) 75 Stunden

c.)  Chronische Hämodialyse- oder Peritonealdialyseabteilung.

       - Obligatorisch  ( Pflicht ) 12 Wochen

d.)  Trainingsabteilung für Hämodialyse oder Peritonealdialyse. (Fakultativ) 75 Stunden

e.)  Abteilung für akute Dialysebehandlung und Behandlung mit Spezialverfahren. (Fakultativ) 75 Stunden

f.)  Nierentransplantation. (Fakultativ) 75 Stunden oder 1-2 Fallbegleitungen

g.)  Pädiatrische Nephrologie.  (Fakultativ) 75 Stunden für Kinderkrankenschwestern / pfleger obligatorisch

h.) Diabetische Schwerpunktpraxis (Fakultativ) 37,5 Stunden

Sollte eine entsendende Einrichtung  nicht über 4 der genannten  Bereiche verfügen, wird der vorgeschriebene praktische Einsatz in Form einer Hospitation durch die Weiterbildungsstätte sichergestellt.

3. Prüfung

Die Prüfung besteht aus einem schriftlich-theoretischen, einem mündlich-theoretischen

und einem praktischen Teil. 

Sie wird von einem Prüfungsausschuss an der Weiterbildungsstätte abgenommen, der aus  einem Medizinalbeamten als Vorsitzenden, der Leitung der Weiterbildungsstätte, einem   Facharzt der Weiterbildungsstätte und 2 Lehrkräften, davon mindestens eine Pflegekraft,  besteht und  mit Mehrheit entscheidet. Die Prüfung kann einmal  wiederholt werden.

Unterbrechungen

Auf die Dauer des Lehrganges werden je Weiterbildungsjahr  angerechnet

1. Unterbrechungen in Höhe des tariflichen Urlaubes und 

2. Unterbrechungen durch Arbeitsunfähigkeit oder wegen Schwangerschaft bis

    zur Dauer von acht Wochen entsprechend § 4 der Weiterbildungsverordnung. Die Dauer  

    der Weiterbildungsmaßnahme verlängert sich entsprechend. 

Kosten

ca. €  4800.-  Gebühren für die Weiterbildungsmaßnahme   (je nach Teilnehmerzahl)  

      €   150.-  Prüfungsgebühr.( Für Teilnehmer die weiter als 250 km vom Unterrichtsort entfernt sind. Reisekosten des Prüfungsausschusses zur praktischen Prüfung).

In den Kosten sind die Lehrmittel (Schulungsunterlagen der Referenten), das Praxisbegleitheft für den theoretischen und praktischen Unterricht enthalten.   

Hinzu kommen Kosten für Lehrmittel, Verpflegung und Übernachtung während der

Unterrichtsblöcke  an der Weiterbildungsstätte.                                                                                             

Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, im Hotel ein Mittagessen während der Blockunterrichte einzunehmen.

Die Zahlung der Gebühren kann nach Absprache mit der Weiterbildungsstätte in

Raten oder als einmaliger Betrag erfolgen.

Fördermöglichkeiten bestehen in Form von Meisterbafög für Pflegeberufe oder Begabten-förderung, Bildungsgutschein und alle weiteren Fördermöglichkeiten. Förderungsanträge müssen rechtzeitig vor Beginn der Maßnahme gestellt und bewilligt werden.

Bei Abmeldung des Teilnehmers wird die Anmeldegebühr nicht erstattet. 

Bricht ein Teilnehmer die Weiterbildungsmaßnahme ab, fallen unabhängig von dem Grund des Abbruchs folgende Gebühren an:

- bis 4 Wochen vor Beginn der Weiterbildung 



 
 €  500 ,-

- ab Beginn der Weiterbildung innerhalb des ersten Weiterbildungsjahres 
 € 1500 ,-

- ab Beginn des zweiten Weiterbildungsjahres 




 € 4800 ,-

Anmeldung schriftlich an :

Nephrologische Weiterbildungsstätte Ulm

Büro: Frau Bundschu

Tel.: 07345 / 22933 oder Fax 07345 / 7540

Käppelesweg 8

89129 Langenau

e-mail : nephrologische-wb-staette-ulm@t-online.de
Folgende Unterlagen (keine Originale senden!) sind der Anmeldung beizufügen:

1.  Zeugnis der Gesundheits- und Krankenpfleger(in) oder Krankenpflege- bzw. Kinderkrankenpflegeausbildung beglaubigt.

2.  Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung nach dem Krankenpflegegesetz

     beglaubigt.

3.  Zeugnis(se)  über die Voraussetzungen der zweijährigen Berufserfahrung in der 

     Krankenpflege oder Kinderkrankenpflege, davon mindestens 6 Monate in

     der Nephrologie.

4.  Einverständniserklärung des Arbeitgebers über Dienstbefreiung für die

     Blockunterrichte / Kooperationsvereinbarung.

5.  Tabellarischer Lebenslauf mit Lichtbild.

6.  Beglaubigte Heiratsurkunde bei Namensänderung.

7.  Verrechnungsscheck über € 300.- Anmeldegebühren, die bei Ablehnung  

     rückerstattet, bei  Annahme  auf die Weiterbildungsgebühren angerechnet werden.  

Anmeldungen müssen schriftlich mit den vollständigen Unterlagen

erfolgen. 

HERBSTKURSE  FÜR  DAS  MULTIDISZIPLINÄRE  TEAM

Seit 1996 führen wir jährlich unsere „ Herbstkurse für das multidisziplinäre Team“ recht erfolgreich durch. Der Herbstkurs teilt sich in jeweils eine Woche (5 Tage) Nephrologie Teil 1 und Nephrologie Teil 2 auf. Jede Woche beinhaltet 100 theoretischen Unterrichtsstunden die auch teilweise mit praktischen Unterricht verknüpft wird. 
Nach erfolgreichen absolvieren der 2 Blockwochen und eines Praktikums können die Teilnehmer Ende Januar an der schriftlichen Abschlussprüfung teilnehmen.
 Die beiden Kurswochen können auch einzeln ohne Prüfung belegt werden .

Kurs  1:        „NEPHROLOGIE  Teil 1“   09.11.-13.11.09      (08.- 12.11.10)
- Grundlagen  der nephrologischen Pflege:  Geschichte und Zukunft, Rechtliche und 
    Ethische Aspekte.

-  Anatomie und Physiologie:  Bau, Funktion und Erkrankungen der Niere (Überblick)

-  Konservative Therapie der Nierenerkrankungen:  Prädialyse und Behandlungseinleitung, 

   Nierenerkrankungen ( Diagnose und Therapie im Überblick).

-  Ernährung (Überblick).

-  Hämodialyseblock

-  Physikalische Grundlagen, Prinzip der Dialyseverfahren, Wasseraufbereitung, Dialysat, 

    Dialysatoren, Antikoagulation, Monitoring,  Technische und Medizinische Zwischenfälle,

    Hygiene und Unfallverhütung.

-  Dialyseablauf.

-  Peritonealdialyse (Überblick)

-  Nierentransplantation  (Überblick)

Kurs  2:       „NEPHROLOGIE  Teil 2“   16.11.-20.11.09    (15.11.- 29.11.10)
-  Spezielle Aspekte der nephrologischen Pflege:  Pflegeprozess und Pflegemodelle,  

    Psychologie, Heimdialyse, Rehabilitation.

-  Ausgewählte  Krankheitsbilder und ihre Diagnostik + Behandlung:  Glomerulonephritiden,

    Interstitielle Nephritiden,  Vaskuläre  Nierenerkrankungen, Akutes Nierenversagen,

    Diabetische Nephropathie, Hochdruckkrankheiten.

-  Langzeitprobleme  bei  Dialysepatienten:  Anämie/EPO/Transfusionskunde,  Osteo-

    pathie/Amyloidose, Säure-Basen-Haushalt, Kardiovaskuläre Komplikationen

-  Hepatitiden und HIV

-  Ausgewählte Therapeutische Aspekte:  Kontinuierliche Akutverfahren, Hämoperfusion,

    Plasmapherese, Akutpflege,  Biokompatibilität der Dialyseverfahren,  Adaequate Dialyse

    Qualitätssicherung in der Nephrologie, Ethik

Kurs 2  baut auf Kurs 1 auf,  kann jedoch bei guten Vorkenntnissen  separat  belegt werden.

Die Kursinhalte richten sich nach dem Europäischen Kernlehrplan in der Nephrologischen

Pflege (EDTNA) und dem Lehrplan Arzthelferin in der Dialyse. Die Kurse können mit einer Prüfung abgeschlossen werden. Die umfangreichen Seminarunterlagen werden den Teilnehmern zu Beginn der Schulung ausgehändigt.

Zielgruppe: Alle im multidisziplinären Team, Pflegekräfte, Arzthelferinnen, Ass. Ärzte, VL ..... 

Maximale  Teilnehmerzahl  je  Kurs:  30  (Zulassung nach Reihenfolge der Anmeldung)

Gebühr je Kurs:   €  610.-  incl. Mittagsmenü  und  Pausenverpflegung im Tagungshotel;

                            dort sind auf Wunsch  günstige  Übernachtungspauschalen vermittelbar.

Tagungsort: Römer Villa, Parkstr. 1, 89231 Neu-Ulm.

Curriculum „Dialyse für Arzthelfer(in) / med. Fachangestellte“

Die Weiterbildungsstätte ist von der Landesärztekammer Baden-Württemberg zur Durchführung des Fortbildungscurriculum und der Abnahme der Prüfung „Dialyse für Arzthelfer(in)“ am 05.02.02 ermächtigt worden. 
Jährlich im November findet in 2 Blockwochen zu je 5 Tagen die Weiterbildung statt. Zusätzlich absolvieren die Teilnehmer anhand eines Praktikum Begleitheftes ein ca. 4 wöchiges Praktikum teilweise in der eigenen und in kooperierenden Einrichtungen. Ende Januar erfolgt die schriftliche Abschlussprüfung.

Wir unterrichten 100 Std. (80 Std. Pflicht)  da wir den Unterricht um die Lerninhalte Ernährung, Diabetes, kardiovaskuläre Probleme und praktische Lehrinhalte erweitert haben. Kosten pro Woche 610,- € incl. Verpflegung und Seminarunterlagen.

Einfügen PDF Dokument der Ärztekammer
